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Vorwort:
Liebe Rickenbacherinnen und 
Rickenbacher
In dieser Ausgabe erfahren Sie in-
teressante Informationen aus dem 
Alltag der Rickenbacher Kommis-
sionen und den nachhaltigen Pro-
jekten des Forstbetriebs. Genies-
sen Sie zur Lektüre ein feines Stück 
Apfel-Kokos-Kuchen, dessen Re-
zept Sie auf Seite 30 finden.
Ich wünsche Ihnen schon jetzt eine 
schöne Adventszeit
Lorenz von Felten (Gemeinderat)
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Möglichkeit hätten, überhaupt ir-
gendwelche demokratischen Rech-
te auszuüben. Wir hier in unserer 
wunderbaren Demokratie bieten 
alle Möglichkeiten – und mehr als 
die Hälfte macht nicht davon Ge-
brauch. Ganz ehrlich: Das werde 
ich niemals verstehen können.

Sie sind herzlich eingeladen:
Nur wer zur Urne geht 

oder unsere Gemeinde-
versammlung besucht,

bestimmt in unserem Dorf 
auch mit.

Personalmutationen:
Anlässlich der Gemeindeversamm-
lung am 27. November werden wir 
Urs Leimgruber als langjährigen 
und wertvollen Präsidenten der 
Bau- und Werkkommission ver-
abschieden und seine Leistungen 
würdigen. 
Sein Nachfolger ist Michael Affolter, 
der bereits seit sechs Jahren in der 
Bau- und Werkkommission tätig ist. 
Michael Affolter ist 40-jährig, verhei-
ratet und Vater zweier Kinder. Der 
Maschinenbau-Ingenieur FH arbei-
tet als Projektleiter Fahrstrom bei 
der SBB in Olten.
Als Vizepräsident der Bau- und 
Werkkommission amtet weiterhin 
Mike Gysi.

Ich danke denjenigen unter Ihnen 
aufrecht, die am 22. Oktober von 
ihrem Stimm- und Wahlrecht Ge-
brauch gemacht haben. Sie waren 
leider auch in unserer Gemeinde in 
der Minderheit, je nach Vorlage mit 
41,4 bis 42,6 Prozent Beteiligung. 
Nun könnten wir uns damit trös-
ten, dass in Trimbach nur knapp 35 
Prozent zur Urne gingen oder bei-
spielsweise im aargauischen Sprei-
tenbach gar nur etwas mehr als 26 
Prozent. Aber das ist mitnichten der 
Anspruch von mir und des gesam-
ten Gemeinderates.

Ich gratuliere den Nichtwählerinnen 
und -wählern unter Ihnen – und dies 
nicht frei von Zynismus. Sie waren 
auch in Rickenbach die mit Abstand 
stärkste Kraft! Und das betrübt 
mich. Denn wer an einem Wahl-
sonntag nicht von seinem Stimm-
recht Gebrauch macht, hat schon 
vor der Verkündung des Resultates 
verloren, ihm und ihr bleibt während 
der nächsten vier Jahre nur die 
Faust im Sack. Und reichlich Frust-
potenzial.
Dabei wäre es doch so einfach, sich 
bequem daheim am Stubentisch 
eine halbe Stunde Zeit zu nehmen. 
Zeit, die viele Menschen in anderen
Ländern sich noch so gerne neh-
men würden, wenn sie denn die

Gemeinde

Gedanken des Gemeindepräsidenten
von Fabian Aebi
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Das Bausekretariat wird neu von 
unserem Gemeindeschreiber, Da-
vid Schenk, übernommen. Er wird 
im kommenden Jahr die Ausbildung 
zum Bauverwalter beginnen. David 
Schenk übernimmt die neue Aufga-
be zusätzlich von Monika Hess, die 
aus gesundheitlichen Gründen ih-
ren Rücktritt erklärt hat. Unterstützt 
wird er dabei neu von Lena Grüt-
ter (20-jährig, Kauffrau mit abge-
schlossener Berufsmatur, wohnhaft 
in Olten), die das Team um David 
Schenk, Marc Balmer, Gaby Bitterli 
und Deborah Ackermann verstär-
ken wird.

Es ist mir ein Anliegen, allen Betei-
ligten für ihr wertvolles Engagement 
zu danken!

Wie bereits erwähnt: Am 27. No-
vember findet unsere Budget-Ge-
meindeversammlung statt. Ich lade 
Sie alle und insbesondere diejeni-
gen unter Ihnen, die am Wahlsonn-
tag zur mit Abstand stärksten Kraft 
gehört haben, ein: Machen Sie mit, 
machen Sie von Ihren demokrati-
schen Rechten Gebrauch. Beteili-
gen Sie sich am politischen Leben 
in unserem schönen Rickenbach. 
Es kann und darf nicht sein, dass 
die Verantwortung und letztlich 
auch die Arbeit in unserer Gemein-
de auf ein paar wenigen Schultern 
verteilt wird.

Ich wünsche Ihnen allen schon jetzt 
ein gutes und stimmiges Jahresen-
de und eine schöne Adventszeit. 
Bleiben Sie gesund.

		          						      Gemeinde

Roto E. Peier GmbH

✓ Mechanisches Handwerk

✓ Heizsysteme 

✓ Oel- und Gasbrenner 

✓ 24/7 Erreichbarkeit

✓ Kant. Feuerungskontrolle

rotopeier.ch - 062 216 50 30 – info@rotopeier.ch
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Jetzt
App 

downloaden

Was immer Ihr Ziel ist.
Mit unserer einfachen und komplett 
digitalen Vermögensverwaltung 
Raiffeisen Rio machen wir den Weg frei.

raiffeisen.ch/mein-rio

Was immer Ihr Ziel ist.

downloaden
downloaden

Was immer Ihr Ziel ist.

Hart trainieren

Einfach anlegen
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Wären Sie vorbereitet, wenn Sie ein 
Schockanruf erreicht oder ein fal-
scher Polizist vor Ihrer Türe steht? 
In einem ersten Moment fühlt man 
sich wahrscheinlich sicher gegen-
über solchen Versuchen. Doch die 
wachsende Vielfalt der Betrugsma-
schen und die fortschreitende Pro-
fessionalisierung der kriminellen 
Banden trüben diese Aussicht deut-
lich. 
Gutmütige Seniorinnen und Senio-
ren sind dabei die Hauptziele die-
ser digitalen sowie analogen Be-
trugsversuche. Diese kommen in 
verschiedenen Formen daher: En-
keltrick, falscher Polizist, Phishing, 
Romance Scam, Sextortion und 
Spoofing funktionieren alle unter-
schiedlich. Um diesen vorzubeu-
gen, braucht es die nötigen Infor-
mationen zur Prävention.
Beim Enkel- oder Neffentrick mel-
den sich die Betrüger über unter-
schiedliche Medien bei ihren po-
tenziellen Opfern und äussern eine 
persönliche Notlage, um Geld oder 
andere Wertgegenstände zu ergau-
nern. Falsche Polizisten spielen 
ihren Opfern etwas vor, um sich 
Zugang zu deren Eigentum oder 
Daten zu verschaffen. Phishing wird 
über digitale Medien wie E-Mails 
getätigt. Die Opfer werden dabei 
beispielsweise aufgefordert, eine

gefälschte Internetseite einer Bank 
aufzurufen, um die Login-Daten 
einzutragen. Die eingetragenen Da-
ten werden anschliessend an die 
Betrüger gesandt.
Beim Romance Scam und der 
Sextortion handelt es sich um Be-
ziehungsbetrüger. Dem Opfer wird 
eine emotionale Beziehung vor-
gespielt, um Geld oder Wertge-
genstände zu erhalten, im Falle 
von Sextortion mit der Androhung, 
gewisse Daten zu veröffentlichen. 
Spoofing bezeichnet hier das Ver-
stecken der eigenen Telefonnum-
mer. Mithilfe von unterschiedlichen 
Werkzeugen ist es Betrügern mög-
lich, die eigene Telefonnummer 
mit einer anderen auszutauschen 
und dem Opfer anzeigen zu las-
sen. Hierbei kann es sich auch um 
Notfallnummern wie 117 oder 112 
handeln, wodurch zusätzlich Druck 
ausgeübt wird.
In jedem Fall oder auch nur bei Ver-
dacht auf einen Betrugsversuch, 
ist eine Meldung bei der Polizei zu 
empfehlen, damit weitere Personen 
und potenzielle Betrugsopfer ge-
warnt und geschützt werden kön-
nen. Zudem gibt es Massnahmen, 
die Sie selbst ergreifen können, um 
zu verhindern, Opfer eines Betrü-
gers zu werden. Seien Sie immer 
misstrauisch gegenüber fremden 

						                   Pro Senectute

Besser informiert, besser geschützt - SeniorInnen 
sind Zielscheiben von Betrügern
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Personen und übergeben Sie die-
sen niemals Bargeld oder Wert-
gegenstände. Weitere Informa-
tionen zu den unterschiedlichen 
kriminellen Maschen erhalten Sie 
bei der Polizei Kanton Solothurn 
über die Webseite https://so.ch/
verwaltung/departement-des-in-
nern/polizei/praevention 
Telefon: 032 627 71 11. 
Mail: praevention@kapo.so.ch.

Als Fachorganisation für Altersfra-
gen ist es Pro Senectute ein wich-
tiges Anliegen, Seniorinnen und 

Senioren über Gefahren und 
Schutzmöglichkeiten zu informie-
ren. Im Bereich Gewalt und Cyber-
kriminalität arbeitet Pro Senectute 
eng mit der Polizei zusammen. Mit 
unserem Dienst «Information & Tri-
age» können sowohl Menschen im 
AHV-Alter, Ihre Angehörigen, Fach-
personen und politische Vertretun-
gen über Pro Senectute zu Fachin-
formationen gelangen oder werden 
an die richtigen Stellen weiterver-
mittelt, www.so.prosenectute.ch, 
Telefon: 032 626 59 59, 
Mail: info@so.prosenectute.ch

Pro Senectute

 
SSeerrvviiccee  &&  SSuuppppoorrtt  
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

007799  444433  0022  7755  
006622  221166  0022  2200  

KKoommppeetteennttee  uunndd  rraasscchhee  HHiillffee  bbeeii  CCoommppuutteerr  
HHaarrdd--uu..  SSooffttwwaarree--PPrroobblleemmeenn..  

((  WWiinnddoowwss,,  IInntteerrnneett,,  OOffffiiccee,,  SSeeccuurriittyy  ))  

IIhhrr  SSuuppppoorrtteerr::  
HHaannss--PPeetteerr  HHüüssssyy  

BBeerrggssttrraassssee  2200,,  44661133  RRiicckkeennbbaacchh  
wwwwww..ppccppss..cchh    //    hhttbb--mmiiccrroo--ccoomm@@bblluueewwiinn..cchh  
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Bevölkerungszahlen per 30.09.2023
Total Einwohner   1‘208 Personen
	
davon Frauen	 601 Personen    49,70% 	
davon Männer	 607 Personen    50,30%

davon 
Schweizer/innen 	 953 Personen    78,90%
davon 
Ausländer/innen	 255 Personen    21,10%
davon 
Wochenaufenthalter 	 4 Personen	  0,35%

							                  Gemeinde

Gäustrasse 4 · 4614 Hägendorf · gschaenkli-egge.ch

G'schänkli-Egge
Vorhang-Atelier

Dienstag, Donnerstag und Freitag
9.00 – 12.00 & 14.00–18.30 Uhr
Samstag 
9.00 – 12.00 & 13.30–16.00 Uhr
Montag und Mittwoch 
ganzer Tag geschlossen

WeihnachtsWeihnachts
 ausstellung ausstellung
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Am Vormittag des 13. Septem-
ber 2023 starteten die Kinder des 
2. Kindergartens gemeinsam mit ih-
rer Kindergärtnerin und Herrn Ma-
nuel Gerber auf einen aufregenden 
Ausflug zum Kieswerk Boningen.

Schon von Weitem konnten wir das 
beeindruckende Werk sehen, das 
von riesigen Kiesbergen und Ma-
schinen dominiert wurde.

Nachdem wir von Mitarbeitern des 
Kieswerks begrüsst und mit Sicher-
heitswesten eingekleidet wurden, 
erklärte uns Frau Hösli, unsere Be-
gleitperson, den Prozess der Kies-
gewinnung und wie wichtig Kies für 
verschiedene Bauprojekte ist. Alle 
waren fasziniert von den grossen 
Maschinen und den riesigen För-
derbändern.

Höhepunkt des Besuchs war zwei-
fellos der Moment, als wir alle die 
Gelegenheit bekamen, einen riesi-
gen Kiesberg zu besteigen. Oben 
angekommen, genossen wir eine 
grossartige Aussicht auf das ge-
samte Kieswerk und die umliegen-
de Landschaft.

Nachdem alle genug Abenteuer auf 
dem Kiesberg erlebt hatten, wurden 
wir kreativ. Jedes Kind suchte Stei-

ne unterschiedlicher Formen, Far-
ben und Grössen, um daraus ein-
zigartige Figuren zu bauen. Mit viel 
Enthusiasmus und Fantasie ent-
standen bunte und skurrile Stein-
kreationen von Tieren bis zu abs-
trakten Kunstwerken.

Der Tag im Kieswerk Boningen war 
nicht nur lehrreich, sondern auch 
unglaublich unterhaltsam für uns 
alle. Wir lernten nicht nur viel über 

Primarschule

Steine, Steine, überall nur Steine 
von Regula Saner
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						                    Primarschule

die Kiesindustrie, sondern durften 
auch unsere kreative Seite ausle-
ben und die Natur hautnah erleben.

Mit vielen tollen Erinnerungen, letz-
ten Purzelbäumen auf dem Kieshü-
gel und diversen kleinen und gros-
sen Steinschätzen im Rucksack, 
verabschiedeten wir uns schliess-
lich von unserer fachkundigen Be-
gleitperson.

Dieser Ausflug wird sicherlich noch 
lange in unser aller Köpfe bleiben 
und uns ein Lächeln ins Gesicht 
zaubern, wenn wir an diesen be-
sonderen Tag zurückdenken.
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Bahnhofplatz 1 | Wangen | 062 212 70 27  
info@blumenfleischli.ch | www.blumenfleischli.ch

Blumenwünsche 
    werden wahr
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						                    Primarschule

Team Primarschule Rickenbach stellt sich vor
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Primarschule       

 

  

 
Regula Saner Samuel 

Schreiber  
Mirjam 
Schreiber  Mirjam Künzli Thomas Jäger Judith Prinz 

             

Funktion? 
Tätigkeit? Kindergarten 

Fachlehrperson 
ICT-
Verantwortlicher 

Klassenlehrerin  Klassenlehrerin   

Spezielle 
Förderung / 
DaZ 

3./4. Klasse 1./2. Klasse 3./4. Klasse 5. / 6. Klasse 

    
Stellenpartnerin 

  

    5./6. Klasse   

Als Kind wollte 
ich … werden, 
weil … 

Kindergärtnerin 
oder 1./2.Klass-
Lehrerin. 

Tornadojäger 
werden. Noch 
heute liebe ich 
stürmisches 
Wetter. 

Musik-Clownin 
im Zirkus Monti 

Lehrerin 

Pilot, denn 
das versprach 
Freiheit und 
das Erreichen 
ferner Ziele 

Schauspielerin 
werden, weil 
ich gerne in 
andere Rollen 
schlüpfen 
wollte. 

Lehrerin, weil 
ich viel mit 
meinem Vater 
(Lehrer) mit in 
die Schule 
durfte …  
KIGA, weil ich 
nie im KG war 
und es für mich 
ein spannender 
Ort zu sein 
schien. 

Ich anderen 
Kindern schon 
immer gerne die 
Aufgaben 
erklärt habe … 

Mein 
«Lehrer/innen-
Spruch» 

«das schaffe 
mer zäme» 

«Ou, intressante 
Frage!» 

«Chunsch drus, 
Fledermuus?» Alles klar …? 

 Ja, 
besonders 
wenn man 
berücksichtigt 

Zusammen 
schaffen wir 
das 

Letzte Person, 
mit der du 
telefoniert 
hast … 

Mit meinem 
Partner Rolf 

Bruder zwei von 
sechs Papa Mit meinem 

Ehemann 
Mit meiner 
Frau Papa 
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						                    Primarschule

 

 

  

 
Regula 
Saner 

Samuel 
Schreiber  

Mirjam 
Schreiber  Mirjam Künzli Thomas 

Jäger Judith Prinz 

             

Wenn ich ein Tier 
wäre, wäre ich …  

ein grosser, 
starker Bär Streifentenrek 

ein flinkes 
Eichhörnchen, 
das mit 
Schwung von 
Ast zu Ast 
hüpft. 

eine Amsel ein Pelikan 

eine Schnecke, 
da hätte ich 
meine ganze 
Haushaltung 
dabei und 
könnte mich 
bei Bedarf in 
mein 
Schneckenhaus 
zurückziehen. 

Einfach oder 
kompliziert flexibel einfach einfach einfach meistens 

einfach einfach 

Wenn ich ein 
Fahrzeug wäre, 
wäre ich … 

ein 
einzigartiger 
Oldtimer, 
der immer 
noch 
munter die 
Hübel rauf 
und runter 
fährt 

Audi R8 ein alter 
Leiterwagen 

ein Velo oder 
ein Toyota  

wie mein 
Auto; alt 
und recht 
zuverlässig. 

eine 
Pferdekutsche 

 

Lieblingsfilmzitat… 

«Der Mann 
ist der Herr, 
aber die 
Frau hat das 
Sagen und 
sie kann 
den Herrn 
in jede 
Richtung 
zerren.» 

      Schau mir in 
die Augen 

«Eis, zwöi,  
drü ...» 

 

(Film «a big 
fat greek 
wedding») 
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Primarschule       

 

 

 

 

 Johanna 
Nyfeler 
 

Yvonne 
Majnarić 
 

Sim Müller Jacqueline 
Fedeli 
 

Monika 
Flückiger 

Funktion? 
Tätigkeit? 

Fachlehrerin 
Gestalten 

Schulleiterin Fachlehrperson  
Musik 

Logopädin Hauswartin 

Als Kind wollte ich 
… werden, weil ... 

Lehrerin oder 
Bauzeichnerin 

Schauspielerin 
oder Sängerin 

Sängerin Flight-
attendant, 
weil ich 
die grosse, 
weite 
Welt 
sehen 
wollte … 

Ärztin, weil 
ich gerne 
helfe 

Mein 
«Lehrer/innen-
Spruch» 

 - «Aus Fehlern lern 
man» 

Na Logo Nicht 
verzagen, 
Monika 
fragen 

Letzte Person, mit 
der du telefoniert 
hast … 

MPA meiner 
Zahnärztin 

David Mit meinem Mami  Mit 
meinem 
Sohn 

Wenn ich ein Tier 
wäre, wäre ich … 

ein Biber am 
Mittelgäubach 

Fuchs am liebsten meine 
Hündin Mia. Sie 
wird nämlich von 
uns verwöhnt und 
geknuddelt 

eine Katze ein Fuchs 

Lieblingsfilmzitat… 

«Das haben 
wir noch nie 
probiert, also 
geht es sicher 
gut.» 
 

«Angst vor 
einem Namen 
macht nur 
noch grössere 
Angst vor der 
Sache selbst» 

«Habe ich dir 
schon einmal 
gesagt, dass ich 
dich liebe?» 

 - 

Einfach oder 
kompliziert 

einfach einfach Ich mags gerne 
kompliziert, weil 
man kognitiv 
dabei nicht stehen 
bleiben kann.  

einfach einfach 

Wenn ich ein 
Fahrzeug wäre, 
wäre ich … 

ein Deux 
Chevaux 

ein 
Rettungswagen 

BMW, weil in 
München meine 
liebe 
Querflötenlehrerin 
(mein 2. Mami) 
wohnt 

 ein Food-
Truck 
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						                    Primarschule

 

 
 

Jacqueline Andrik Morena Tosato Manuela Wohlfarth 

Funktion? 
Tätigkeit? 

Schulzahnpflegeinstruktorin 
 

Katechetin der 5./6. 
Klasse 

Katechetin der 1.-4. 
Klasse 

Als Kind wollte ich 
… werden, weil ... 

Drogistin werden, weil mich 
das breite Sortiment und 
die vielen 
Kräutermischungen 
faszinierten. 
 

Verkäuferin werden, 
weil ich die Kassen 
so interessant fand 

Sängerin werden, 
weil ich viel, oft 
und sehr gerne 
gesungen habe. 

Mein 
«Lehrer/innen-
Spruch» 

Die Zahnputzfee ist da «niid gagele» «Besser zuelose!» 

Letzte Person, mit 
der du telefoniert 
hast … 

das war mit der Zahnfee Familienkonferenz 
mit Mam und Pap 

Meine Tochter 
Anika 

Wenn ich ein Tier 
wäre, wäre ich … 

eine Schildkröte, weil sie 
für mich etwas ganz 
Besonderes ist. 
 

ein Zebra. Zebra 
steht für Balance und 
Freiheit. Mir ist der 
Ausgleich zwischen 
Beruf und 
Privatleben sehr 
wichtig.  

ein Vogel. Ein 
Vogel ist frei, 
unabhängig und 
intelligent. Er 
betrachtet die 
Welt aus 
verschiedenen 
Blickwinkeln. Er 
lässt sich aber bei 
seinen 
Wanderungen 
nicht vom Weg 
abbringen, sondern 
kann Hindernisse 
«umfliegen». 

Lieblingsfilmzitat… 
 
Nein, Doch, Oh! 
 

«If you can dream 
it you can do it» 
(Walt Disney) 

 
«You’ve got Mail» 

Einfach oder 
kompliziert 

 
einfach 

 
einfach kompliziert 

 
mal so, mal so 

Wenn ich ein 
Fahrzeug wäre, 
wäre ich … 

ein Fahrrad.  
 
 

eine Vespa. Sie 
steht für Freiheit, 
Unabhängigkeit 
und italienische 
Eleganz. 

eine Kutsche. Ohne 
Hektik kommt sie 
gemütlich von 
einem Ort an den 
andern und wer in 
ihr reist (jedenfalls 
heutzutage) 
geniesst die 
langsame 
gemütliche Fahrt. 
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mobiliar.ch

Generalagentur Olten
Fabian Aebi-Marbach

Baslerstrasse 32 
4601 Olten
T 062 205 81 81 
olten@mobiliar.ch 

 Wir sind in Ihrer Nähe. 
 Gerade, wenn mal etwas schief geht.
Pascal Frey,  Versicherungs- und Vorsorgeberater 
M 079 640 77 92, pascal.frey@mobiliar.ch
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							            Primarschule

Der Naturspur-Wagen an der Primarschule Rickenbach 
von Mirjam Schreiber

Der Naturspur-Wagen, das mobi-
le Naturerlebniszentrum von Pro 
Natura, gastierte in den vergange-
nen Wochen auf dem Schulareal 
der Primarschule Rickenbach. Alle 
Kinder vom Kindergarten bis zur 
6. Klasse durften vom Workshopan-
gebot, die Natur im Siedlungsraum 
auf faszinierende Weise zu erkun-
den, profitieren.
In den Workshops beschäftigten 
sich die Kinder unter anderem in-
tensiv mit dem Thema Hecke. Mit-
tels verschiedener Aktivitäten und 
Spiele, die die visuelle und auditive 
Wahrnehmung schulen, wurden sie 
behutsam an diesen unterschät-
zen Lebensraum herangeführt. Die 
Schülerinnen und Schüler erfuhren, 
wie wichtig Hecken für die Tierwelt 
sind und welche Pflanzen man in ei-
ner Hecke finden kann. Sie lernten 
nicht nur, welche Sträucher beson-
ders häufig in Hecken vorkommen, 
sondern auch welche Tiere sich 
gerne darin aufhalten.

Alle waren mit Begeisterung dabei, 
als es darum ging, mit Becherlupe 
und Binokular ausgestattet die He-
ckenfauna zu erkunden, die Natur 
dabei spielerisch zu erforschen und 
zu entdecken. So durften sie Insek-
ten, Käfer und Schnecken genauer
unter die Lupe nehmen und in die

wundersame Welt der Kleinstlebe-
wesen eintauchen. Dabei wurden 
auch verschiedene Bestimmungs-
schlüssel verwendet, um herauszu-
finden, um welche Art es sich beim 
jeweiligen «Fang» handelte. Diese 
praktische, unkomplizierte und di-
rekte Herangehensweise an die 
Natur begeisterte sowohl die jüngs-
ten als auch die ältesten Kinder un-
serer Schule und weckte ihr Inter-
esse für die Vielfalt rund um unser 
Schulhaus.
Ein weiterer Workshop-Fokus galt 
einem wohlbekannten, putzigen und 
bei den Kindern sehr beliebten He-
ckenbewohner: dem Igel, der sich 
gerne im Unterholz und in dichten 
Hecken versteckt. Die 5./6. Klasse 
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Primarschule

beschäftigte sich unter anderem 
damit, wie man das Schulhausare-
al igeltauglich gestalten könnte und 
was verändert werden müsste, um 
diesem stacheligen Freund ein si-
cheres Zuhause bieten zu können.

Der Naturspur-Wagen leistet wert-
volle pädagogische Arbeit, um Schü-
lerinnern und Schülern im Kanton 
Solothurn die Natur näherzubrin-
gen. Durch die vielfältig gestalteten 
Workshops können die Kinder nicht 
nur neues Wissen aufnehmen, son-
dern auch eine tiefere Verbindung 
zur Natur entwickeln und neue na-
turbezogene Sachzusammenhän-
ge erkennen. Es ist ermutigend zu 
sehen, wie die nächste Generati-
on so begeistert und engagiert ist, 
wenn es um den Schutz und die 
Erforschung unserer Umwelt geht.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
von Rickenbach

Demokratie lebt von der Beteiligung 
ihrer Bürgerinnen und Bürger. In 
unserer Gemeinde spielt das Ab-
stimmungs- und Wahlbüro eine ent-
scheidende Rolle, um sicherzustel-
len, dass unsere demokratischen 
Prozesse reibungslos ablaufen. 

Hinter den Kulissen leisten enga-
gierte Mitglieder des Wahlbüros 
wertvolle Arbeit, um unsere Wahlen 
und Abstimmungen möglich zu ma-
chen. Vor den National- und Stän-
deratswahlen vom vergangenen 
22. Oktober bereiteten sich die 
Mitglieder an den von der Staats-
kanzlei, in Zusammenarbeit mit den 
Oberämtern, organisierten Instruk-
tionskursen intensiv auf die Orga-
nisation, Abläufe, Regeln, Sortieren 
und Bereinigen von Wahlzetteln, 
die Erfassung der Stimmen, das 
Ermitteln der Resultate sowie das 
Erstellen und Abgeben der Wahl-
protokolle vor. Sie sind dafür verant-
wortlich, dass alles korrekt, rationell 
und effizient durchgeführt wird. Das 
Wahlbüro bereitet die Wahlen und 
Abstimmungen gewissenhaft vor. 
Es stellt somit sicher, dass die Ab-
stimmungsunterlagen rechtzeitig 
zur Verfügung stehen.

Abstimmungs- und Wahlbüro     

Helfer im Hintergrund für demokratische Prozesse
von Daniel Schmid

An den Abstimmungswochenenden 
sind sie zur Stelle, um die einge-
gangenen Stimmzettel auszuzäh-
len und das Resultat zu ermitteln. 
Dies ist ein kritischer Schritt im de-
mokratischen Prozess. Die Mitglie-
der des Wahlbüros übernehmen 
diese Verantwortung mit grossem 
Engagement. Die Ergebnisse der 
Abstimmungen und Wahlen werden 
dann nicht nur an das kantonale 
Abstimmungsbüro weitergeleitet, 
sondern auch in der Gemeinde-
verwaltung aufgehängt und auf der 
Dorf-Homepage veröffentlicht. So 
bleibt jeder Bürger auf dem Laufen-
den und kann die Ergebnisse nach-
verfolgen.

Es ist wichtig zu betonen, dass der 
demokratische Prozess nicht nur 
von denjenigen abhängt, die ihre 
Stimme abgeben, sondern auch 
von denjenigen, die im Hintergrund 
arbeiten, um diesen Prozess zu er-
möglichen. Ich möchte daher den 
Mitgliedern meinen herzlich Dank 
aussprechen, dass sie diesen un-
verzichtbaren Dienst für unsere Ge-
meinde leisten.

Die Mitglieder des Abstimmungs- 
und Wahlbüros sind: Daniel Schmid 
(Präsident), Susanna Glutz (Vi-
zepräsidentin), Cornelia Müller, 
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Sandra Peier, Sarah Sei-
bel, Petra Aebi, Silvia Bor-
ner und Daniela Hirschi.

Als Einwohner von Ri-
ckenbach können wir uns 
auf dieses Team verlassen 
und haben die Gewissheit 
in einer Gemeinde zu le-
ben, in der die demokrati-
schen Prozesse reibungs-
los durchgeführt werden.

Freundlicher Gruss aus 
dem Wahlbüro Ricken-
bach.

				          Abstimmungs- und Wahlbüro 
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Unter der Leitung und Koordina-
tion des Kommandanten Gabriel 
Stolz wurden in unserer Schlucht 
im Rahmen eines WKs (Wiederho-
lungskurses) Unterstützungs- und 
Ausbildungsarbeiten geleistet. Der 
Einsatz, dauerte vom 4. bis zum 
8. September 2023.

Arbeiten und Aufgaben
In der weitgehend unbekannten und 
schwer zugänglichen Rickenbacher 
Schlucht leisteten insgesamt 108 
aufgebotene Zivilschützer, Pioniere 
und Tiefenretter wertvolle Arbeit, in-
dem sie in enger Zusammenarbeit 
mit dem Forstbetrieb umsturzge-
fährdete Bäume entfernten, Pro-
blemstellen ausfindig machten, 
Fallholz vom Bach entfernten und 
teilweise vor Ort verbrannten.

Bedeutung des Einsatzes
Die Bedeutung dieses Einsatzes 
wird durch die in den letzten Jah-
ren gestiegene Hochwassergefahr 
durch Starkregen (Unwetter) zu-
sätzlich unterstrichen.

Das herumliegende Gehölz kann 
von den Wassermassen mitge-
rissen werden. Wenn sich das 
Schwemmholz an engen Stellen, 
wie beispielsweise Brücken, ver-
heddert, wird das Wasser womög-
lich gestaut. Eine aus diesem un-
glücklichen Umstand entstehende 
Überschwemmung kann massive 
Schäden verursachen.

Ausbildung und Schulungen
Während des Einsatzes waren auch 
Tiefenretter anwesend. Es fanden 
Schulungen im Bereich Knoten 
und Abseilen an einem Hang statt. 
Das weitläufige Einsatzgebiet der 
Schlucht, das sich von der Au bis 
zum Schlattgraben erstreckt, war 
zu Übungszwecken in verschiede-
ne Ausbildungssektoren des Zivil-
schutzes unterteilt.

Wertvolle und sehr geschätzte 
Zusammenarbeit mit dem Zivil-
schutz
Die hervorragende Zusammen-

	                Regionale Zivilschutzorganisation Olten

Einsatz zugunsten der Rickenbacher Bevölkerung
in der Schlucht von Rickenbach
von Pius Müller
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Regionale Zivilschutzorganisation Olten

arbeit mit dem Kommandanten, den 
Kadern und der Mannschaft unse-
rer Zivilschutzorganisation ist er-
wähnenswert. Die Tatsache, dass 
dieser Einsatz bereits zum zweiten 
Mal innert drei Jahren stattfand, un-
terstreicht die erfolgreiche Partner-
schaft. 
Bei der Einsatzplanung wurden 
alle Betroffenen miteinbezogen. Es 
waren dies nebst der Zivilschutz-
organisation: Die für den Einsatz 
zuständigen kantonalen Ämter, die 
Pächter des Baches (inkl. Fische-
reiverein) das Kreisforstamt und 
unser Förster mit seinem Team.

Anliker AG Bauunternehmung 
Uelismatt 1, 4613 Rickenbach 

Telefon 062 296 10 10
 olten@anliker.ch, www.anliker.ch

Wir erledigen  
kleine Aufträge 
grossartig
ANLIKER Kundendienst, kompetent  
auch für kleine Umbauten

Die Dienstleistenden wurden am 
Montagmorgen begrüsst und am 
Freitagnachmittag mit einem Dan-
keschön der Gemeinde (Kaffee und 
Nussgipfel) verabschiedet.
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Chom met ond besch derbi, 
statt deheime si !

Wir freuen uns jederzeit auf neue 
Gesichter. 

Ein paar Bilder zu unseren letzten 
Tätigkeiten:

 

Die Gruppe Aktiv-Treffpunkt 60+ 
besteht in Rickenbach seit dem 
Januar 2023. Wir sind kein Verein, 
sondern wir bestehen aus einigen 
Freiwilligen, welche sich mit der 
Unterstützung der Gemeinde für ein 
aktives und gesundes Seniorenle-
ben im Dorf engagieren.
Das Jahresprogramm befindet sich 
auf dem Veranstaltungskalender 
der Gemeinde und die Flyer der 
einzelnen Aktivitäten werden auf 
der Homepage der Gemeinde Ri-
ckenbach «www.rickenbachso.ch» 
laufend aktualisiert. 
Bitte die Daten im eigenen Kalen-
der eintragen, damit sie nicht ver-
gessen gehen!

Anmelden oder spontane Anfra-
gen per Telefon oder E-Mail beim 
jeweiligen Tourenleiter:
Wanderungen: Toni Stocker, 
079 418 73 24, info@tonistocker.ch

Velotouren: Pius Rhiner, 
078 638 82 16, pius.rhiner@blue-
win.ch

Waldarbeitstage: Daniel Strebel, 
079 640 77 82, aktiv60rickenbach-
so@bluewin.ch

Spielnachmittage und allgemeine 
Auskünfte: Doris Borner,  079 211 
28 14, doris.borner@bluewin.ch

						               Seniorengruppe

AKTIV-Treff ● 60+
von Doris Borner

Bräteln & Spielenachmittagbeim Holzerhüsli     

Wanderungen



Lottonachmittag im Gemeindesaal am 16. September. Rund 40 Rickenba-
cherinnen und Rickenbacher - Jung und Alt – spielten um die tollen Preise.
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Kulturkommission

Impressionen von Anlässen der Kulturkommission
von Petra von Felten

Ferienpass im Gemeindesaal am 4. August. Acht Kinder aus der Region 
bastelten voller Eifer eine Korkzapfen-Pinwand und einen Stiftehalter.

Lottonachmittag

Ferienpass
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						            Kulturkommission

Unsere kommenden Anlässe:

29. November 2023: 	 Weihnachtsmarkt Colmar

05. Dezember 2023: 	 Samichlaus im Holzerhüsli

14. Dezember 2023: 	 Seniorenweihnachtsfeier

23. Februar 2024: 	 Kinonachmittag für die Schulkinder

22. März 2024: 	 Workshop Salben-Herstellung

Weitere Infos folgen vor den Anlässen!
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Zutaten
600 g Äpfel
2 dl Apfelsaft
1 Limone oder Zitrone mit 
unbehandelter Schale
150 g weiche Butter
125 g Zucker
1 Prise Salz
3 Eier
100 g Kokosflocken
150 g Mehl
1 TL Backpulver
Puderzucker zum Bestäuben

Zubereitung
1. Die Äpfel schälen, entkernen, 
achteln und in ½ cm dünne Schnit-
ze schneiden. 
2. Apfelsaft aufkochen, Limonen-
schale dazureiben, Saft dazupres-
sen. Apfelscheiben zugeben, 3 Mi-
nuten köcheln, ab und zu umrühren.
3. Apfelscheiben in einem Sieb ab-

 

Rezept    

Apfel-Kokos-Kuchen
von Cécile Hürzeler

tropfen lassen, Flüssigkeit  auffangen.
4. Butter mit Zucker und Salz gut ver-
rühren. Eier nacheinander darun-
terrühren und zu einer schaumi-
gen Masse verrühren. Kokosflo-
cken, Mehl und Backpulver dazu-
mischen. Apfelschnitzchen unter-
heben. Teig in eine ausgebutterte 
Springform füllen.

Backen
Im 180 Grad heissen Ofen ca. 45 
Minuten backen.
Leicht ausgekühlt mit ca. ½ dl 
Apfelsud beträufeln. Mit Puderzu-
cker bestäuben.
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Wie jedes Jahr in den Sommerferi-
en trafen sich die Turnerinnen und 
Turner des STV Rickenbach auf 
dem Schulhausplatz, um nach Neu-
endorf zu fahren.
Elf Frauen und leider nur zwei Män-
ner hatten sich eingefunden und 
fuhren frohgelaunt zum Minigolf-
platz.
Voll motiviert vom herrlichen Som-
merabend und der Aussicht auf ein 
spannendes Minigolfspiel, fasste 
jeder seinen Ball und Schläger und 
los ging der Wettkampf! Es brauch-
te viel Geschick und war gar nicht 
so einfach das Ziel (sprich Loch) zu 
treffen. Selten wurde es beim ers-
ten Schlag erreicht und manchmal 
traf man erst beim sechsten Anlauf. 
Dementsprechend waren natürlich 
die Kommentare. Was soll‘s, es war 

Turnverein        

Einmal im Jahr ist Minigolfzeit
von Irene Hartmann

spannend und unterhaltsam, vor al-
lem kameradschaftlich. Es gab Sie-
ger und Verlierer, aber fairerweise 
bekam jeder seinen Applaus.
Inzwischen hatten wir Hunger und 
Durst. So kehrten wir in das schön 
renovierte Hotel Egerkingen ein. 
Dem grosszügigen Salatbuffet 
konnten die meisten Wettkämp-
fer nicht widerstehen, Kalorien hin 
oder her. Der Schlummertrunk durf-
te auch nicht fehlen. Anschliessend 
fuhren wir zufrieden und auch etwas 
müde nach Rickenbach zurück.
Es war wieder ein schöner, geselli-
ger Abend. Danke liebe Sonja, wie 
immer hast Du das sehr gut orga-
nisiert. Mir freue eus ufs näxti mol. 
Vielleicht bist Du liebe Leserin oder 
Leser auch mit dabei, wir würden 
uns freuen!
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Wir dreizehn Turnerinnen fuhren 
nach Interlaken Ost und bummelten 
durch die Hauptstrasse nach Inter-
laken West. Unterwegs bestaunten 
wir den schönen Blumenschmuck 
und die Blumenuhr vor dem Casino.

Das Grand Café Schuh hatte lei-
der noch geschlossen und so fan-
den wir im Hooters einen hübschen 
Unterschlupf, wo uns eine aparte 
Serviertochter Kaffee und frische 
Gipfeli servierte, offeriert von Ingrid, 
anlässlich ihres Geburtstags.
 
Zurück zum See fuhren wir mit dem 
Bus, assen im eleganten Restau-
rant Neuhaus zu Mittag und beob-
achteten eine Gruppe Schotten, 

						               	       Damenriege

Turnerreise 2023
von Evi Glänzel

die ihrem Volkssport frönte. Die Ba-
dehose hätten wir zu Hause lassen 
können.

Mit einem modernen Schiff fuhren wir 
auf dem Thunersee – zwei Stunden – 
und bewunderten die Berge, Schloss 
Oberhofen, Schadau und Schloss 
Thun. Das Wetter meinte es gut mit 
uns und wir genossen diese schöne 
Schifffahrt sehr, nicht nur mit den Au-
gen sondern auch mit dem Bauch.

Die Heimfahrt war trotz der vielen 
Reisenden angenehm. Wir ergatter-
ten alle einen Sitzplatz.

Danke Annemarie und Lisa für die 
Organisation.



34

Nach dem Unterbruch im letzten 
Jahr, hat die Umweltschutzkommis-
sion am Samstag, den 16. Septem-
ber wieder einen Clean-Up-Day im 
Rahmen der schweizweit durchge-
führten Clean-Up-Days organisiert. 

Nach der Begrüssung durch Jörg 
Aebi, dem Präsidenten der Kom-
mission und Vorstellung der Kom-
missionsmitglieder – Martin Müller, 
Pascal Bürgi, Philipp Schumacher, 
Patrick De Gottardi – konnten sich 
die Freiwilligen mit Abfallsäcken, 
Handschuhen und Griffzangen aus-
rüsten. Gross und Klein teilten sich 
in Gruppen auf und wählten als sol-
che ein Gebiet aus für dessen «Rei-
nigung» sie dann zuständig waren. 
Die Gebiete wurden vorab durch die 
Kommission definiert.

Wenn ich unterwegs bin, finde ich 
immer wieder Anstoss an sorg-
los hinterlassenem Müll. Gefühlt 
ist überall was und es wird immer 
schlimmer. Der Clean-Up-Day ist 
immer wieder ein schöner Anlass, 
die Sache auch mal nüchtern zu 
betrachten. Tatsächlich habe ich mit 
meinem Teamkollegen kaum etwas 
gefunden. «Da hat es ein Bänkli mit 
Grillstelle, da ist sicher was!» so und 
ähnlich habe ich mehrmals Beute 
angekündigt und immer wieder gin-
gen wir leer aus. Auch die anderen 
Teams hatten kaum nennenswerten 
Erfolg. Bis auf die Jungmannschaft, 
welche selbständig an der stark 
frequentierten Dünnern unterwegs 
war. Mehrere Velos, ein Tretroller, 
ein Sack voll mit Müll und sogar 
ein Smartphone hatten sie erbeu-

Umweltschutzkommission     

Saubere Sache
von Philipp Schumacher
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tet. Was allen aufgefallen ist, dass 
Zigarettenstummel offenbar selbst-
verständlich weggeworfen werden. 
Mit den darin enthaltenen Toxinen 
sind die Überreste eigentlich Son-
dermüll. Man erschrickt regelrecht, 
wenn man «zigarettenstummel um-
welt» googelt und merkt, wie schäd-
lich diese für die Umwelt und insbe-
sondere das Grundwasser sind.

Mein Fazit ist also, dass es einem 
wohl nur Nerven kostet, wenn man 
sich über jedes «Fötzeli» aufregt. 
Aber am Thema dranbleiben, sen-
sibilisieren und informieren, sollte 
man auf jeden Fall.

Für alle Teilnehmenden gab es 
nach der Arbeit noch einen Imbiss 
vom Grill und natürlich das gute Ge-

		             		   Umweltschutzkommission

fühl, denTag bereits mit etwas Sinn-
vollem begonnen zu haben.

VÖGELI BECK AG,  HÄGENDORF

 

info@voegeli-beck.ch  
VÖGELI BECK AG,  HÄGENDORF

 
 www.voegeli-beck.ch

Brot ist aus Teig geformte Liebe
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nötig sind. Auch die forstlichen Ar-
beiten beschränken sich auf ein 
Minimum. Zwecks Auflichtung wer-
den einige Fichtenstangenhölzer 
entnommen. Grosse, landschafts-
prägende Bäume – darunter auch 
eine mächtige Fichte – bleiben 
unberührt. Anschliessend wird der 
wiederhergestellte Auenwald seiner 
natürlichen Dynamik überlassen.

Zusammen mit dem unmittelbar an-
grenzenden, stark aufgelichteten 
und von Föhren geprägten Wald-
stück – hier profitieren Tiere und 
Pflanzen, welche Trockenheit be-
vorzugen – wird die „Landschafts-
kammer Schlatt“ zu einem Hotspot 
der Artenvielfalt im Kanton Solo-
thurn.

Der geschützte Feuersalamander 
ist ein Profiteur der Revitalisierung. 
Quelle Info Fauna.

Ursprünglich floss der Rickenbach 
mitten durch den Wald. Mit sei-
ner Dynamik –  periodisch über-
schwemmt, mal feucht und mal 
ausgetrocknet – beeinflusste das 
Fliessgewässer den Wald mass-
geblich: Solche sogenannte Au-
enwälder sind die artenreichsten 
Wälder Mitteleuropas. Neben Am-
phibien profitieren auch Libellen 
oder wasserliebende Pflanzenarten 
und spielen eine wichtige Rolle im 
gesamten Ökosystem. In der ersten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts wurde 
der Rickenbach entlang neu gebau-
ter Wege kanalisiert und die so ent-
wässerten Waldböden für Fichten-
forste genutzt.

Die Bürgergemeinde Hägendorf 
als Waldeigentümerin sowie der 
Kanton Solothurn setzen nun an 
der Dorfgrenze zu Rickenbach ein 
Projekt zur Wiederherstellung des 
ursprünglichen Auenwaldes um. Im 
Gebiet Schlatt – das Wort bedeutet 
etwa „vernässter Ort“ und deutet auf 
den historischen Ursprungszustand 
hin – wird das Wasser des Ricken-
bachs auf einer Länge von knapp 
100 Metern wieder in den Waldbe-
stand geleitet. Der alte Wasserlauf 
von damals ist im Gelände noch 
immer ersichtlich, weshalb Bagger-
arbeiten in nur kleinem Ausmass

Forstrevier Untergäu    

Revitalisierung Auenwald Schlatt
von Samuel Scheibler 
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AUF WIEDERSEHEN
Herr Jakob Römer, unser Revier-
förster seit dem 3. Januar 2018 hat 
seine Anstellung gekündigt um sich 
einer neuen Herausforderung zu 
stellen.

Lieber Jakob, im Namen der Ri-
ckenbacher Bevölkerung danke ich 
Dir für Dein Engagement zugunsten 
eines gesunden Waldes und einem 
wunderschönen Naherholungsge-
biet.
Dir und Deiner Familie wünschen 
wir in allen Belangen nur das Aller-
beste.
Wir hoffen, Dich an der nächsten 
Gemeindeversammlung verab-
schieden zu dürfen.

HERZLICH WILLKOMMEN
heissen wir unseren frischgewähl-
ten Revierförster, der sich persön-
lich vorstellt. 
Wir gratulieren Herr Wigger zu sei-
ner Wahl und wünschen ihm in sei-
ner Funktion viel Glück und Erfolg.

Mein Name ist Rolf Wigger und ich 
bin seit dem 1. September 2023 
neuer Revierförster / Betriebsleiter 
im Forstrevier Untergäu.
Mit 53 Jahren ist mein Rucksack 
bereits reich gefüllt mit einigen

						        Forstrevier Untergäu    

Aus der Forstkommission
von Pius Müller

Erfahrungen. Während mehreren 
Jahren leitete ich einen Forstbe-
trieb in den Voralpen, geprägt vom 
Seilkraneinsatz. Holzerei, Waldpfle-
ge, Verbauungen und Naturschutz-
arbeiten gehörten zu den Haupt-
aufgaben. Ereignisse wie Sturm 
Lothar, grosse Schneemengen oder 
starke Gewitter bleiben ebenfalls in 
Erinnerung und mussten entspre-
chend bewältigt werden.
Zudem arbeite ich seit vielen Jah-
ren in der forstlichen Ausbildung.

Nun freue ich mich auf die neue 
Aufgabe im Untergäu und die Wal-
dungen am Jura.
Bis bald im Wald
Rolf Wigger (Förster HF)

Nächste Gelegenheiten mich 
persönlich kennenzulernen:

Gemeindeversammlung 
Rickenbach am 27. November

Christbaumverkauf am 
15. Dezember
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Erst wenn wir auf einen Polter oder 
eine Absperrung aufgrund von 
Forstarbeiten stossen, werden wir 
an weitere Waldfunktionen erinnert. 
Vielleicht haben wir dann ein Aha-
Erlebnis, oder aber wir fragen uns, 
was wohl die weitere Bestimmung 
dieses Polters ist, wofür diese vie-
len Äste, die da so ungeordnet auf 
einem Haufen am Wegesrand lie-
gen, noch nützlich sein könnten. 
Vor allem aber wird uns klar, dass 
im Wald gearbeitet wird.

Nutzfunktion
Zielgruppe der gut ausgebauten 
Waldstrassen sind nicht in erster 
Linie die Waldbesucher, sondern 
die Forstarbeiterinnen und -arbei-
ter. Die Wege sind für die schweren 
Forstmaschinen gebaut worden und 
werden in regelmässigen Abstän-
den mit grossem Aufwand saniert, 
damit sie weiterhin für die belastbar 
und befahrbar sind. Nur in einem 
Wald, in dem Holz geschlagen wird, 
finden wir die Wanderwege, die uns 
so gut gefallen. Und Bäume werden 
auch nicht einfach nach Lust und 
Laune gefällt, sondern ein Betriebs-
konzept wird erarbeitet, und unser 
Wald im Rahmen festgelegter Ziele 
bewirtschaftet. Die Kantonale Wald-
verordnung schreibt vor, wie viel 
Holz jährlich geschlagen werden

Funktionen des Waldes
Wenn wir heute im Wald spazieren 
gehen, dann ist dies in der Regel in 
unserer Freizeit. Wir nehmen uns 
die Zeit und gehen bewusst durch 
den Wald, nehmen die Natur mit 
unseren Sinnen wahr. Wir lauschen 
einem plätschernden Bach oder ei-
nem rauschenden Wasserfall und 
hören Vögel zwitschern. Wir be-
wundern die intensiven Farben der 
Flora, und der Duft von frischen, 
spriessenden Blättern und Blüten 
oder modrigem Laub steigt uns, 
je nach Jahreszeit, in die Nase. 
All diese Sinneseindrücke können 
uns den häufig stressigen Alltag für 
eine Weile vergessen lassen. Den 
Wald als Erholungsort zu nutzen 
ist eine der Wohlfahrtsfunktionen 
des Waldes, die im Dorfblatt schon 
mehrmals beschrieben und ver-
tieft wurde. Auch auf eine weitere 
Wohlfahrtsfunktion, nämlich auf den 
Wald als Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen, wurde eingegangen.

Der Wald erfüllt viele Funktionen
Dass die Wege durch den Wald 
sehr gut ausgebaut und gepflegt 
sind, scheint uns selbstverständlich, 
oder wir erwarten dies sogar, damit 
wir unsere Spaziergänge, Wande-
rungen und Velotouren problemlos 
unternehmen können.
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Wald im Wandel - Teil 6
von Lucia Isenmann



39

wirtschafts-Geschäftsmodelle ent-
standen, wie zum Beispiel Holz- 
und Holzschnitzelheizungen, die 
sich grosser Beliebtheit erfreuen, 
nicht zuletzt weil Heizen mit Holz 
CO2-neutral ist. Bei der Verbren-
nung von Holz wird gleich viel CO2 
freigesetzt, wie die Bäume im Ver-
lauf ihres Wachstums aus der At-
mosphäre bezogen haben. Ausser-
dem bleibt die Wertschöpfungskette 
vollständig im Inland, denn wir kön-
nen den bei uns nachwachsenden 
Rohstoff selbst ernten. Die neue 
weltweite Energiekrise kurbelte 
noch einmal die Nachfrage nach 
unseren Holzschnitzeln an. Am Ge-
samtertrag machen sie einen Anteil 
von fast 30% aus.
Vor diesem Hintergrund und mit 
dem Wissen, dass unser Wald ei-
nen vor allem umweltfreundlichen 
Beitrag zur Energiegewinnung bei-
trägt, können wir auch ein wenig 
stolz sein und dem Wald mit dem 
nötigen Respekt begegnen.

darf, damit die Bäume die Chan-
ce haben nachzuwachsen und 
der Wald nicht nach und nach ver-
schwindet. «Hiebsatz» nennt man 
in der Fachsprache die Menge, 
die jährlich maximal geholzt wer-
den darf und wird aufgrund der auf 
einem Hektar jährlich nachwach-
senden Holzmenge ermittelt. Im 
Rahmen des für 10 bis 15 Jahre 
festgelegten Hiebsatzes – aktu-
ell beträgt dieser jährlich maximal 
6‘500 m3 - dürfen Bäume geschla-
gen und Holzwirtschaft betrieben 
werden. Die tatsächlich geschlage-
ne Holzmenge ist aber nicht jedes 
Jahr gleich. Sie richtet sich nach 
der Nachfrage. Am Ende des letz-
ten Jahrhunderts, in den 1990er 
Jahren ging die Nachfrage nach un-
serem Holz drastisch zurück. Grund 
dafür war die Erschliessung neuer 
Märkte im Osten Europas. 

Energielieferant Wald
In der Zwischenzeit sind neue Holz-
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Geschäftsstelle Hägendorf
062 216 27 27 • haegendorf@ckw.ch
www.ckw.ch/elektro

SO EINFACH 
 GEHT ELEKTRO.
 Ob kleine oder grosse Installationen, wir sind 24h für Sie im Einsatz.  
  Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 


